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richtete Kaiſer Wilhelm an den Su Telegramm
in welchem er in wärmſter Weiſe für den ihm bereiteten
Empfang ſeinen Dank ausſpricht und ſagt der Aufenthalt in
der Perle der Städte des Orlents werde ihm für ſein

Leben wivergeß lich bleiben Das Telegramm ſchließt mit der
erſicherung der unzerſtörbaren Dankbarkeit und
reund ſchaft Jn eng Antwort dankte der Sultan
erzlich für den von Kaiſer Wilhelm in Damaskus ausgebrachten
oaſt und ſagte dieſe Worte ſeien der ſchönſte Beweis der un

veränderten Freundſchaft beider Monarchen
Vor ſeiner Abreiſe von Beirut dankte Kaiſer Wilhelm

dem Sultan in einer langen Depeſche für die ihm ſeit ſelner An
kunft auf türkiſchem Boden bis zum Verlaſſen deſſelben be
reiteten Empfänge und ſagte alles werde ihm unvergeßlich
bleiben und ſeine Freundſchaft für den Sultan für immer
befeſtigen Der Sultan dankte in wärmſter Weiſe indem er
Kaiſer Wilhelm der gleichen Geſinnung verſicherte
m es deutſchen Kaiferpaar die glücklichſte Weiterreiſe
wünſchte

Nach einem Telegramm aus Rhodus von heute abend traten
die Majeſtäten in beſtem Wohlſein geſtern früh 6 Uhr von
Beirut die Rückreiſe an Die Fahrt war bisher gut verlaufen
Das Wetter kühlt ſich erheblich ab es iſt aber wunderbar ſchön
Die Hohenzollern paſſirte geſtern vormittag 10 Uhr Rhodus

Ueber die diesjährigen Hofjagden verlautet daß ſolche
wahrſcheinlich nur im Dezember im Saupark bei Springe und
nach Neujahr im Grunewald abgehalten werden dürften daß da
gegen den in der Göhrde und bei Königswuſterhauſen in
ortfall kommen Ob der Kaifer noch eine Jagd in den Letz

linger Forſten abzuhalten beſtimmen wird dürfte ſich nach ſeiner
Rückkehr entſcheiden Die Letzlinger Jagden ſind bisher in der
Regel im die Mitte November herum abgehalten worden

Herzog Ernſt von Altenburg empfing geſtern zur Be
glückwünſchung zum 25jährigen Jubiläum als Chef des ruſſiſchen
Jnfanterie Regiments Bialoſtock Nr 50 den ruſſiſchen Militär
attaché Oberſt Prinz Engalytſcheff aus Verlin den ruſſiſchen
Geſandten Baron v Budberg aus Weimar und eine Deputation

Sultan ein
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vxr Öv JÖWR Rdie Stellung und die Ehrenxechte eines kommandirten
Generals gegenüber den im Fürſtenthum dislocirenden
Truppen eingeräumt worden

Unverträglich mit dieſen verfaſſungsmäßigen Ehrenrechten
des Kontingentsherrn dürfte es ſein daß der Dienſivorgefetzte
eine von mir erlaffene Anordnung ſeinerſeits aufhebt und
ebenſo unberechtigt erſcheint es daß er meinen Landeskindern
befiehlt einer von mir getroffenen Anordnung auf einem nicht
militäriſchen Gebiete ungehorſam zu werden

Dies Verfahren erſcheint mir um ſo unrichtiger als es von
dem gegenüber anderen Bundesſtaaten durchaus abweicht in
denen die gleichen Anordnungen von Alters her und nnbean
ſtandet im Brauch ſind

Artikel 12 der Konvention beſtimmt ansdrücklich daß ſofern
nicht die Reichsverfaſſung und die preußiſchen Militärgeſetze
ein anderes beſtimmen für die im Fürſtenthum Lippe dislocirten
Truppen die hieſigen Geſetze Verordnungen und Rechtsnormen
zur Anwendung kommen

Es dürfte daher unzuläſſig ſein daß der kommandirende
General in Münſter über den Kopf des Landes und Konu
tingentsherrn hinweg deſſen Anordnungen für unverbindlich
erklären kann

Ein ſolches Vorgehen mußte mich um ſo ſchmerzlicher be
rühren als es im eigenen Lande meine Autorität zu unter
graben den Geiſt des Widerſpruchs gegen meine Regierung
zu ſtärken und die Aubahnung friedlicher und gedeihlicher
Verhältniſſe im Lande g erſchweren geeignet iſt wie auch
andererſeits die lippeſche Bevölkerung eine ihrem Regenten an
ethane ungerechtfertigte Demüthigung nicht verſtehen will
a ich im Jntereſſe der Disciplin Anſtand nehme meinerſeits

Gegenbefehle zu geben zu welchen ich als Kontingents und
Landesherr dem auf mich vereideten und verpflichteten
Truppentheile gegenüber voll berechtigt zu ſein glanbe appellire
ich an Ew Majeſtät Gerechtigkeitsſinn und bitte um die
Gnade durch ein Kaiſerliches Machtwort einem ſolchen Ein
griff in die Rechte eines Bundesfürſten Einhalt zu thun und
dem kommandirenden General des VII Armeecorps aller
gnädigſt befehlen zu wollen ſeine Anordnungen aufzuheben
v h jeglichen Eingriffs in meine Rechte fernerhin zu
enthalten

Mit dem Ausdrucke unwandelbaren Reſpekts habe ich die
Ehre zu verharren Ew Beſrkgt unterthänigſter Diener

des genannten Regiments beſtehend aus dem Oberſt v Grek
Hauptmaun Ampeloff und einem Feldwebel

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hat ſich heute
re r zweitägigem Aufenthalt nach Grabaun Kreis

rſitz begeben
Mittheilungen aus Friedrichs ruh zufoſge iſt die Beiſetzuder Leiche des Fürſten Bismarck bis zum Aprit 1899 e

ſchoben worden

Die lippeſche Frage
Als im Juli d J das abweiſende Telegramm des Kaiſers

an den Grafen Ernſt zur Lippe Bieſterfeld bekannt wurde nahm
man faſt alkſeitig an daß dieſe Veröffentlichung nicht von
lippe detmoldiſcher Seite erfolgt ſei es iſt ebenſo unwahrſcheinlich
daß von dieſer Seite jetzt die Denkſchrift au den Bundesrath der
Oeffentlichkeit übergeben worden iſt Angeſichts der nahe bevor
ſtehenden Entſcheidung des Bundesraths hat man in Lippe
Detmold gewiß kein Jutereſſe daran öffentlich den Gegenſatz
zwiſchen dem Kaiſer und dem Grafen zu verſchärfen wie ſehr
der letztere auch von ſeinem Rechte überzeugt ſein mag bei ſo
ungehenrem Unterſchiede der beiderſeitigen Macht kann der
Regent von Lippe Detmold gewiß uicht wünſchen daß der
Konflikt ſich immer mehr zuſpitze Wohl aber können unter
den vielen Perſonen denen ein an alle dentſchen Bundesfürſten
gerichtetes Schriftſtück bekannt werden mußte manche fein
deuen aus partikulariſtiſchen Beweggründen oder im Intereſſe
des ſchaumburgiſchen Anſpruchs die Veröffentlichung nützlich
erſchien Jn dem am Sonnabend von uns gebrachten tele

en Auszuge war das Schreiben des Grafen an den
giſer uicht mitgetheilt ſondern nur auf den Theil der Denk

ſchrift an den Bundesrath Bezug genommen der an dieſes
kaiſerliche Schreiben und das Anwort Telegranim des Kaiſers
anknüpft Jnzwiſchen iſt uns das N W Tgbl zugegangen
wir entnehmen demſelben den Wortlant des Schreibens und
ſ Z Graf Ernſt an den Kaiſer richtete

Detmold den 15 Junk 1898
Allerdurchlauchtigſter Kaiſer und Kör

v i Kaiſer und arEnre Majeſtät wollen Allergnädigſt ihen mir inſtehender Angelegenheit duldvollſt e J
Ew Majeſtät mächtigen Schutz und Beiſtand gewähren zu
wollen

Nach Nebernahme der Regentſchaft des Fürſtenthums Lippe
habe ich üpraggne im Eiuverſtändniſſe mit dem General
Kommando des VII Armeecorps Anordnung dahin erlaſſendaß den Mitgliedern meines Hauſes ſältens der hier
dislocirten Truppen re ihren zur erweiſen ſowie
daß in der Aurede das Prädikät Erlaucht anzuwenden feit

Beide Anordnungen ſind jetzt ſeitens des kommandirenden
General des VII Armeecorps einſeitig aufgehoben worden
lehtere noch mit der Verſchärfung daß es den Offizieren des

hieſigen Bataillons nicht einmal geſtattet iſt ans Courtoiſie
die genannte Anrede zu gebrauchen

39 darf dabei voransfſchicken daß wenn irgendwie der
Wünſch an mich herangetreten wäre getroffenen Anordunngen zu mobifiziren ich mich diefem Wunſche wohl nicht
widerſetzt hätte und es iſt auch weniger die nunmehr ein

etrektene Verſagung militäriſcher Ehrenbezengungen für die
itglieder meines Haufes der Anlaß dieſer meiner Bitte an

Ein Majeſtät als der Eingriff des kommandirenden Generals
in die Rechte des Kontingents und Landesherrn und die

re Behandlung des V r Lippe im Veralelch zu den anderen deutſchen Bundesſtaaten welche mich
zwingt Ew Mafeſtät allergnädigſte Hilfe anzurufen

Durch die Militärkonvention vom 25 Juni 1874 iſt zwar
die Militärhoheit an Ew Majeſtät abgetreten jedoch ſind dem
Kontingentsherrn diejenigen Rechte verslieben welche nicht
Gegenſtand jener Uebereinkunft waren Jnsbeſondere find dem
Kontingentsherrn ausdrücklich

Ernſt Graf Regent zu Lippe
r erhielt der Graf am 17 Juni durch Zuſtellung des

elegraphenamtes Detmold das nachſtehende ebenfalls im
Wortlaut wiedergegebene Telegramm des Kaiſers

wa Berlin Schloß 17 Juni 1898Jhren Brief erhalten des kommandirenden
Generals geſchehen mit meinem Einverſtändniſſe nach vor
heriger Anfrage Den Regenten was dem Regenten zukommt
weiter nichts Jm übrigen will ich mir den Ton in welchem
Sie an mich zu ſchreiben für gut befunden haben ein für alle

mal verbeten haben W RJm Anſchluß an dieſen Meinungsaustauſch richtet nun der
Grafregent ſeine Denkſchrift an den Bundesrath deren Jnhalt
wir bereits näher mittheilten Unter allen Umſtänden können
dieſe Exörterungen zwiſchen einem Bundesfürſten und dem
deutſchen Kaiſer unr auf das tiefſte beklagt werden und man

muß der Nat Ztg recht geben wenn ſie zu der Angelegen
heit bemerkt

Wie immer es auf Grund der preußiſch lippeſchen Militär
konvention um das Recht der Mitglieder der gräflichen Familie
anf den Gruß der detmolder Offiziere ſtehen mag es handelte
ſich hier um eine ſolche Lappalie daß ohne weiteres der
Familie des Regenten das zugeſtanden werden konnte was der
Familie des Fürſten gebührt Wegen derartiger Dinge in
dem doch noch recht jungen Deutſchen Reiche Erörternngen
wie die vorliegenden zwiſchen dem Kaiſer und einem Bundes
fürſten ſich entſpinnen zu fehen iſt traurig Jm nationalen
Jntereſſe find ſie ſicherlich nicht Ein Antrag LippeDetmolds im Bundesrath wie der Grafregent ihn angeblich

in Ausſicht ſtellt eine reichsgeſetzliche Abgrenzung der Be
fugniſſe zwiſchen den kommandirenden Generalen und den
einzelnen Landesherren vorzunehmen würde ausſichtslos
ſein denn nach Art 5 der Reichsverfaſſung giebt bei Sekße
vorſchlägen über das Militärweſen wenn im Bundesrathe
eine Meinungsverſchiedenheit obwaltet die Stimme des Prä
ſidinms den Ausfchlag ſofern ſie ſich für die Aufrechterhaltung
der beſtehenden Einrichtungen ausſpricht Die leßteren ſind
den kleineren Staaten gegenüber durch die Militärkonventionen
mit Preußen Doch Erörterungen hierüber ſollten
im Deutſchen Reiche nicht wegen einer Frage des Grüßens
oder Nichtgrüßens entſtehen können Da es leider g en
iſt um ſo nothwendiger daß in der Exbfolgefrage die Ent
ſcheidung zunächſt durch den Bundesrath nach dem Reichs
und einzelſtaatlichen Verfaſſungsrechte und nur nach dieſem
erfolge

Die brannſchweigiſche Frage
die neben der lippeſchen fortgeſetzt lebhafte Diskuſſionen in der
Tagespreſſe hervorruft iſt neuerdings durch das von den

Braunſchw Neueſten Nachr veröffentlichte angebliche Schreiben
des Herzogs von Cumberland in eine neue Phaſe getreten
Eine weſentliche Aendernug in der Sachlage dürfte auch dadurch
nicht gegen wenn et mitgetheilt wird daß das Schreiben nur
von dem Kabinetschef des Herzogs Geheimrath Wenſe unter
zeichnet iſt denn dieſer hat zweifellos hierbei mit Genehmigung
und im Sinne des Herzogs gehandelt und damit deſſen ernſt
liche Willensmeinnug kundgegeben Die Braunuſchweigiſche
Landeszeitung ſchreibt in der Augelegenheit daß dieſe Erklärung des de von Cumberland nicht nen ſei denn der
Staatdminiſter Dr v Otto habe in der Sitzung des Land

der maßgebenden Stelle in Preußen die Ai obwalte
daß ſich in dem thatſächlichen Verhältniß das dem die brauu
ſchweigiſche Thronfolgeerkedi betreffenden Bundesraths
beſchluß vom 2 Jnli 1885 zu Grunde gelegen hat nichts ge
ändert habe Zur weiteren Beurtheilung der a
heit möchten wir och daran erinnern daß na m
Tode des Herzogs Wilhelm von Braunſchweig Herzog ErnſterzoAuguſt von G erland vom Herzogthum Brauuſchweig dur

vember

Auzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raunr mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweiinal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

m määävööäwvöäx m mmT 1858die Erklärung Beſitz ergreifen wollte daß er der deutſchen
Reichsverfaſſung gemäß regieren wolle Da er indeß auf

annover nicht verzichtete ſo beachteta die Brauuſchweiger
degentſchaft das Pakent des Herzogs nicht und der Bundes

rath erklärte auf ag Preußens im Jnli 1885 die Regie
rung des Herzogs von Eumberland in Braunſchweig mit den
Gruudprinzipien der Bundesverträge und der Reichsverfaſſung
nicht vereinbar 1892 wies dann der Herzog von Enmber
land in einem Schreiben an Kaiſer Wilhelm jede Abſicht den
beſtehenden Zuſtand im Deutſchen Reich anzufechten zurück
Nach dieſer Erklärung wurden dem Herzog bekanullich die
Einkünfte des Welfenfonds ausgezahlt Jnzwiſchen iſt dieNachricht von der Regierungsmüdigkeit des Pringa Albrecht

ſeit deſſen Gemahlin kürzlich geſtorben iſt verſtärkt aufgetreten
und dazu kommt daß als ſein Nachfolger der Schwager des
Kaiſers Prinz Adolf von Schanmburg Lippe der frühere
Regent von Lippe Detmold genannt wird Am 28 Oktöber
iſt ferner der älteſte Sohn des Herzogs von Cumberland groß
jährig geworden Auch daran haben ſich die r ansen und Ge
rüchte geknüpft durch einen Verzicht auf die eigenen Au
ſprüche werde vielleicht der Herzog ſeinem Sohne die Wege
auf den brannſchweigiſchen Thron ebnen

Fort mit Herrn von Goßſer
Die von der Leitung des Bundes der Landwirthe heraus

gegebene Korreſpondenz forderte dieſer Tage die Regierung
auf die Konſequenz daraus zu ziehen daß der Oberpräſident
von Weſtpreußen Staatsminiſter v Goßler bemüht ſei dieſe

Provinz zu induſtrialiſiren Den Muth zu dieſer Forderung
hat die Korreſp wie es ſcheint daraus geſchöpft daß dieofftziöſe Nordd Allg Ztg einer Zeihurgoſtune Auſuahme

gewährte die Herrn v Goßler die ausſchließliche Ver
antwortlichkeit für ſeine Beſtrebungen aufbürden wollte wie
denn die Nordd es ſich neuerdings zur Aufgabe gemacht
v haben ſcheint den Agrariern die Schleppe zu tragen

abei hat ſie ſo weit Herr v Goßler in Frage kommt über
ſehen e Vicepräſident des preußiſchen Staatsminiſterinms
Dr v Miquel bereits in der letzten Seſſion des Abgeordneten

e ſeine Zuſtimmung zu den Goßler ſchen Beſtrebungen
etr die er ans einer techniſchen Hochſchule in Danzig

ansgeſprochen hat ein Unkernehmen das ſich bekanntlich auch
der Unterſtützung des Kaiſers erfreut Es mag übrigens
daran erinnert werden daß bereits Fürſt Bismarck die Noth
wendigkeit anerkannt hat im preußiſchen Oſten der Jnduſtrie
mehr Raum zu ſchaffen als er verſtändige beauftragtezu unterſuchen in welchem n dieſem d aſſer
kräfte in jenen Provinzen vorhanden ſeien ürſt Bismarck
ſcheint demnach ſchon damals erkannt zu haben daß durch die
neue Zollpolitik der preußiſche Oſten geſchädigt worden ſet

Gerade die Konſervativen einſchließlich derjenigen der
Oſtmarkeu bemerkt hierzu die Dauz ſind es geweſen
welche durch die Unterſtützung der Wirthſchaftspolitik von 1879
und ihrer Konſequenzen die ärmeren öſtlichen Provinzen in
ihre jetzige Lage gebracht nund wie dies damals in den Organen
des Centralverbandes der Jnduſtriellen anerkannt iſt dem
Weſten zu Ungunſten des Oſtens weſentliche Vortheile zuge
wendet haben Die Abwanderung der Arbeiter von hier nach
dem Weſten iſt auch eine der natürlichen Folgen jener Wirth
ſchaftspolitik eines der wirkſamſten Mittel um den Oſten
an jenen Vortheilen theilnehmen zu laſſen und ihn von
weiterer Eutvölkerung zu ſchützen liegt auf dem Wege den
jetzt unſer Herr Oberpräſident wie wir immer noch als be
ſtimmt und ſicher vorausſetzen mit Zuſtimmung der Staats
regierung zu beſchreiten dringend eipfiehlt Wenn die extremen
Agrarier immer noch nicht begreifen daß dies auch der Land
wirthſchaft unſeres Oſtens zu gute kommen würde ſo wundern
wir uns nach den mit ihnen in den letzten Jahrzehnten ge
machten Erfahrungen durchaus nicht Sie haben den Be
fähigungsnachweis für folche Leiſtungen öfters beigebracht
Traurig und beſchämend zugleich iſt es nur daß einer wirthſchaftspolitiſchen Richtung von ſolcher giſlchigteit und Eng
herzigkeit heutzutage wo Deutſchland feine hervorragende
Stellung im Weltverkehr mehr und mehr zu befeſtigen und zu
exweitern mit allen Kräſten anſtrebt noch ein exheblicher Ein
fluß in unſerem Staatsleben eingeräumt wird Das ſollte für
alle die es angeht ein Sporn fein dafür zu forgen daß es
damit endlich anders wirb

N ä ilt der graudenzer Gefellige, der rde d ktthetkcchen See cgencten t

tages vom 18 Mai d J die Erklärung ab daß bei

dahin ausläßt
der publiziſtiſchen Vertretung des Bundes der Landwigde ſind Ltis t ling gemenge terleichen der um jeden äuret ießen und auf

Gebuſch r dem es raſchelt die Fünte halt und bosnallt und
ſich dann wundert wenn er ſpäter dazu angehalten wird die
Kurkoſten zu zahlen weil er einen friedlichen Landmanniedl Land
in dem Schrotbereich ſtand an zwoſſen t Gegen ſolchen
Unfug muß eingeſchrikten werden r hier im Oſten müſſen
dagegen proteſtiren daß von Berlin ans der geſunde nherein u S et z eine
gegenſeitige Verärgerung un ung w wogerade die Jier der t i mehr als anderwärts
dazu dräugt die kulturellen Kräfte in Stadt und Land
in Landwirthſchaft Jnduſtxie und Handel zu famm eln und
gemeinſam in edlem Wetteifer zu arbeiten an der Hebung
einer Provinz die von FriSorgenkind preußffcher r tung ger Se Zeiten ab ein

Neue Militärforderungen

Der Milttäretat für 1899 1 l 1899 bie31 März 1900 s unter den beide Nnehreer eilt
Mehr von I Millionen Mark Dabei ſind ader die Mehrausgaben für Organiſationgändernn der Artillerie uſw noch
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Das alles ſind allerdings vorläufig noch Pläne von denen
wan nicht recht einſieht wie ſie durch den gegenwärtigen
Kriegsminſſter würden verlreten werden können Hat
doch der Kriegsminiſter Herr v
ſeiner letzten Tagung die feſte Zuſichernn
mit Ausnahme der Reorganiſation der

Goßler dem Reichstage in
ertheilt daß er ihm
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Angeſichts dieſes Umſtandes würde es uns nicht

vor der Fuhrin gung
echſel im Kriegsminiſte

n wenn ſich no
Militärforderungen ein
vollziehen ſollte

der
Wunder

neuen
rium

Der Marine Etat für das Rechnungsjahr 1899 ſieht
eine Erhöhung der Etatsſtärke der Kaiſerlichen Marine auf
1118 Offiziere 142 Marine Aerzte 1119 Deckoffiziere 5193 Unter
offiziere 18,079 Gemeine und 1000 Schiffsjn ugen vor bringt
alſo gegenüber dem Etat für das Rechnungsjahr 1898 eine
Vermehrung von 48 Offizieren 10 Marine Aerzten 89 Deck
oſfizieren 398 Unteroſfizieren 950 Gemeinen und 250 Schiffs
jungen Jnſoweit es ſich hierbei nicht um die üblichen Ver
mehrungen handelt welche nach Maßgabe des Geſetzes vom
10 April 1898 die deutſche Flotte betreffend mit einer jährlichen
Ansgabenſteigerung von 4,900,000 M einzutreten haben ſind
die Vermehrungen des Reichsmarineamts beſonders ins Gewicht
fallend
eigenen Etätsabtheilung eines Decernats für

innerhalb deſſen es ſich u a um die Bildung einer
Klautſchou

Angelegenheiten und um die Verſtärkung einzelner Abtheilungen
auf Grund der ſich häuſenden Arbeiten handelt

Dic Börſenſtener

Wie mitgetheilt hat der Bundesrath auch den Entwurf zum
Reichshanushaltsetat betr die Einnahmen an Stempelabgaben
bereits genehmigt
ſpondenz ſchreibt anzunehmen

etwas heruntergeſetzt ſein wird

Es iſt wie heute eine offiziöſe
daß der Anſatz dieſer Ein

nahmen wenigſtens ſoweit die Börſenſtener in Betracht kommt
Schon von 1897/98 auf das

Rechnungsjahr 1898 wurde der Etatsanſatz der

orre

örſenſteuer
die ja auch in den letzten Jahren in ihren Erträgen gegen das
Jahr 1895/96 zurückgegangen war und noch im letzten ab
eſchloſſenen Finanzjahr 1897/98 einen Minderertrag gegen den
tat von mehreren Millionen zu verzeichnen hatte um etwa

2 Millionen von 32 auf 30 Millionen heruntergeſetzt nachdem
er auf Grund der erſten Ergebniſſe der im Etatsjahr 1894/95
eingeführten
erfahren müſſen

nenen Beſteuerung ſtetige Steigerungen
Das Jahr 1895/96 iſt dasjenige geweſen ſchuß zu berufen Die preußiſche Regierung wird ſicherlich nicht gereiftereu Anſtiftern empfängt die ſich ſorglich im Hintergrunde

hatte

welches bisher den höchſten Börſenſteuerertrag und zwar in
Höhe von rund 35 Millionen Mark aufzuweiſen gehabt
hat gleich das nächſte hatte nur noch 28,4 Millionen
zu verzeichnen Nun wird die Berechnung des Etatsanſatzes
bei der Börſenſtener ſo vorgenommen daß ihr die thatſächlichen
Erkräge des erſten Semeſters des lanfenden Jahres des dieſem
vorhergehenden ganzen Jahres und des dieſem wieder vor angehört Die gleiche Eigenſchaft iſt den Angehörigen der vierten
ausgegangenen letzten Semeſters zu Grunde gelegt werden
Das günſtige Ergebniß des Jahres 1895,96 hat in den letzten
Jahren ſtets zu einer recht hohen Veranſchlagung des Etats
anſatzes der Börſenſteuer Veranlaſſung gegeben noch bei dem
Anſatze für 1898 iſt es mit der letzten Hälfte bei der Berech
nung betheiligt geweſen Mit dem Jahre 1899 ſcheidet dieſes
Ergebniß jedoch gänzlich aus und infolgedeſſen iſt auf eine
weitere Minderung im Etatsanſatze der Börſenſteuer zu rechnen darf erſt erfolgen nachdem der Antrag zur Löſchung bekannt
Wie übrigens der Ausweis über die bisherigen Einnahmen aus
der Börſenſtener in der erſten Hälfte des laufenden Jahres
ergiebt iſt auf eine ſolche Erhöhung des bisherigen Ertrages
zu rechnen
dürfte

daß der Etatsanſatz für 1898 erreicht werden
Wird nun für 1899 der Anſatz noch etwas ermäßigt

ſo wird die Gefahr des Zurückbleibens der thatſächlichen Ein
nahmen aus der Börſenſteuer hinter dem Etatsauſatze für die
nächſte Zukunft wohl überhaupt beſeitigt ſein

Nach Jnformationen an maßgebender Stelle iſt die Poſt
in der Lage zu erklären daß die Regierung der Frage einer
Beſteuerung der Großbanken geſtern war in einer
Notiz fälſchlich von Grundbanken die Rede wie ſie in den
letzten Tagen mehrfach erörtert worden iſt bisher in keiner
Form näher gekreten iſt Auch von einer bevorſtehenden Um

ſtaltung des Vörſengeſetzes iſt an zuſtändiger Stelle nichts
kannt

Verkleinernng der
Einen Erfolg des Vörſengeſetzes ſieht man in der

ngagements inſofern als damit eine Be
ſchränkung der Ontſiders der Spekulation verbunden geweſen
iſt

Bedürfniß der Aus füllun
Hinblick auf die Frage der

Waſſerban und Landwirthſchafts miniſterium

Außer der Landwirthſchaftskammer für die

wandern des Börfengeſetzes könnten ſich durch das
einzelner Lücken etwa im

roduktenbörſe ergeben

Provinz
Schleſien haben wie die Kreuzztg triumphirend mittheilt
auch die Landwirthſchaftskammern der Provinzen Branden
burg Pommeru Oſtpreußen und Poſen in Ans
b rungen an die Staatsregierung ſich dafür ansgeſprochen

der ſtaatliche Wafſerbau im Landwirthſchafts
miniſterium vereinigt werde Dieſe Kundgebungen gehen keines
wegs wie es die varſtellt aus der eigenſten
Initiative der Landwirthſchafie ammern hervor ſondern ſie ſind
die Folge einer Aufforderung der Kreuzztg an die Land
wirthſchaſtskammern und landwirthſchaftlichen Centralvereine
ſchleunigſt für die Ausdehnung der Kompetenz des landwirth

kann alſo bei der
rherrſchaſt der Agrarier in den Lardwirthſchaftskammern in

keiner Weiſe überraſchen wenn auch die Abrigen Laudwirth

h en Miniſteriums einzutreten

ſchaftskammern in demſelben Sinne vorſtellig werden
Unterwerfung der

Handels und des Verkehrs unter eine
es ſich in dieſer um dieJnter des
unter dem Einfluß des Agrarierthums

idelt ſo werden die rtretungen

rage

ie Handelslammern und die induſtriellen

Da

tehende Behörde
jeſer Intereſſen

bände nicht

verfehlen dürfen auch ihrerſeits Stellung zu nehmen und
nach dem Vorgang der Aelteſten der Berliner umd der Königs
berger Kaufmannſchaft gegen die von den Agrariern befür
worlete Maßregel 7 legen Bei dem Waſſer

ſt re v e chen r Verkehr die Hauptſache dies ſchließt keineswegsans daß die Intereſſen der Landeskultur vollauf gewahrt
werden müſſen doch für die Reſſortverhältniſſe müſſen die
Zwecke der ſtaatlichen Einrichinngen maßgebend ſein

Berwaltung und Fechtspflege

Jn Düſſeldorf fand am Sonnabend die feierliche Einweihnng der feſten Rheinbrücke und ſeid zeilig tie re
der elektriſchen Kleinbahn Düſſeldorſ Krefeid ſtatt
Unter den zahlreichen Ehrengäſten befanden ſich die Staals
miniſter Thielen Freiherr von der Recke und Brefeld
der Präſident des Feichggvahnns Dr Schul z und der
Oberpräſident Naſſe Miniſter Freiherr von der Recke gab die
von dem Kaiſer verliehenen Auszeichnungen bekannt Die drei
Miniſter thaten bei dem Einſchlagen der letzten Niete die erſſen
Hammerſchläge Die Feſtgäſte fuhren dann in drei Sonderzügen
auf der neuen Bahn nach Krefeld wo ein von der Stadt Kreſeld
angebotener Jmbiß eingenommen wurde Um 3 Uhr nachmittag

das Feſtmahl in der düſſeldorfer Tonhalle Dabei brachte
Miniſter Thielen das Hoch auf den Kaiſer aus An den Kaiſer
grs ein Telegramm ab in welchem ihm die Einweihung der

Heinbrücke angezeigt und das Gelöbniß unwandelbarer Treue
zu Kaiſer und Reich ernenert wurde

Jm Finanzminiſterium wurden am Sonnabend die Verband
lungen über die her e Rtener des Oſtens eröffnet
Der Finanzminiſter Dr von Miquel leitete die Sitzung Der
ſelben wohnten als Vertreter der Provinz Poſen der Ober
präſident Dr Frhr von Wilamowitz Möllendorff der Landes
hauptmann von Dziembowski der Landesmarſchall Oberbürger
meiſter Witting Poſen u a bei Jn den Berathungen bekundete
ſich das Beſtreben mit der Stagtsregierung in der Ergreifung
der geeigneten t Hand in Hand zu gehen Die Sitzung
währte den ganzen Vormittag Am Abend ſollten die Berathungen
zum Abſchluſſe geführt werden

Auf die Beſchwerde eines Rechtsanwalts in Poſen hob der
uſtizminiſter im Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter kürz

lich den Beſchluß des Kammergerichts vom 21 Februar d J
wonach Subſtitutionen bei Prozeßvollmachten für
ſtempelpflichtig erklärt ſind auf und ſtellte den Beſchluß des
Landgerichts in Poſen vom 3 Januar d wonach dieſelben
für ſten pelfrei erklärt ſind wieder her

Wegen Beihilfe zur Majeſtätsbeleidigung iſtauch gegen den Drucker des Simpliciſſimus, Mar
See e in Lelpzig Anklage erhoben worden Fehlen blos noch

ehzer Stereolypeure Falzer Schrift und Paplerlieferanten 2c
Jn Berlin wurde eine Anarchiſtenverſammlung

die am Freitag abend zur Erinnerung an die Hinrichtung der
chicagoer Anarchiſten ſtattfinden ſollte polizeilich verboten
Vor dem Hauſe kam es abends mehrfach zu Anſammlungen Einſtarkes Polzeigufgebot ſorgte für Aufrechterhaltung der rung

Jn Adlershof ſollten geſtern nachmittag und am Abend zwei
anarchiſtiſche Verſammlungen ſtattfinden doch waren ſie ſchon
vorher vom Amtsvorſteher verboten worden

Der liegnitzer Magiſtrat verſagte den Elektrizitäts
werken endgiltig die Erlaubniß zur Anbringung der Strom
leitung an den Häuſern

Volkswirthſchaftliches

Beim Wiederzuſammentritt des Wirthſchaftlichen Ans
ſchufſes zur Vorberathung handelspolitiſcher Maßnahmen
meint die Südd Reichskorreſp dürſte es nothwendig ſein für
den verſtorbenen Herrn v Plötz einen Erſatzmann in den Aus

verfehlen den Nachſolger des Herrn v Plötz im Vorſitz des
Bundes der Landwirthe Frhrn v Wangenheim Kl Spiegel
als Erſatzmann zu präſentiren

Die Handelskammer Mühlhauſen hat dem Handels
miniſter folgenden Vorſchlag unterbreitet Als Vollkaufmann
im Sinne des Handelsgeſetzbuches iſt in Preußen jeder Handel
treibende anzuſehen welcher der erſten bis dritten Steuerklaſſe

Stenerklaſſe beizulegen deren Betriebe entweder einen jährlichen
Ertrag von mindeſtens 2500 M oder einen Jahresumſatz von
mindeſtens 25,000 M erreichen oder die mit einem Anlage und
Beltriebskapital von mindeſtens 5000 M verſehen ſind Die
jenigen Betriebe der vierten Steuerklaſſe welche dieſe Mindeſt
ſätze nicht erreichen ſowie die nach S 7 des Gewerbeſteuergeſetzes
vom 24 Juni 1891 von der Gewerbeſtener befreiten Betriebe
ſind dem Kleingewerbe zuzurechnen Die Löſchung einer Firma

gemacht und eine dreimonatliche Friſt vom Tage der Bekannt
machung an verfloſſen iſt Möglichſt iſt dahin zu ſtreben daß
von den verſchiedenen Landesregierungen gleichlautende Be
ſtimmungen erlaſſen werden

Jn der Landwirthſchaftskammer für Pommern
kam es am Freitag bei der Berathung eines Antrags auf Er
richtung eines ländlichen Arbeiternachweiſes zu einem Zuſammen
ſtoß zwiſchen Herrn v Below Saleske und Graf Schwerin
Löwitz einerſeits und dem Oberpräſidenten der Provinz
v Puttkamer andererſeits Die beiden Agrarier hatten die
Heranziehung polniſcher und ruſſiſcher Arbeiter befür
wortet wobei Graf Schwerin erklärte zur Beurtheilung der
Verhältniſſe ſpiele die nationale Frage gar keine Rolle
Oberpräſident v Puttkamer der zudem die Klagen über den
Arbeitermangel in Pommern für übertrieben erklärte bemerkte
Was die nationale Frage betreffe ſo ſeien die Dinge doch
nicht ſo leicht zu nehmen wie ſie namentlich die Herren v Below
und Graf Schwerin hinſtellten Die Gefahr der Poloniſirung
ſei auch für Pommern im Anzuge ſie mache ſich beſonders in
den Kreiſen Rummelsburg und Stolp ſchon ſehr bemerkbar Es
ſei darin in der That eine große nationale Gefahr zu erblicken
Schon ſeit Jahrzehnten ſchon unter dem Fürſten Bismarck und
als er Miniſter des Jnnern geweſen habe die Staatsregierung
die Sache aufmerkſam verfolgt Man könne auch dem Nothſtand
der Landwirthſchaft Rechnung tragen und die Heranziehung aus
ländiſcher Arbeiler aber nur für die Landwirthſchaſt unter
ewiſſen Fedingunsey zugeben
ürften ſich nicht ſeßhaft machen Herr v Below Saleske

ſinnung im geringſten angezweifelt werde er ſei ſchon deutſch
geweſen als ür deutſch nur ein verfluchter Demokrat gegoltenDulereſſant iſt guch daß auf den Antrag des Herrn v Below
Saleste beſchloſſen wurde dahin zu wirken daß ſeitens der
Militärverwaltung nicht mehr wie bisher bei Einkäufen die
kommunalen Marktnotizen des S Garniſonortes z
Grunde gelegt werden ſondern die Notizen der landwirthſcha
ſchen Centralſtelle und zwar ſo lange als bis 7 amtriche
Börſennotizen ausſtehen Jedenfalls war man der Meinung
die Militärverwallung ſolle immer genöthigt ſein die höheren
Preisnotlrungen ihren Ankäufen zu Grunde zu legen

Barlamentariſches
in Halle und Homburg v d H ge

wählte natlonalliberale n e Profeſſor Dr Fried
berg die homburger Wahl ablehnte ſtellte Homburg den
nationalliberalen berlandesgerichtsrath Dr Göſchen in
Frankfurt a M für die Neuwahl auf en Dertß

Für die Landtagsnachwahl im zwelten Berliner
Wahlkreiſe an Stelle des Reltors Köpſch finden die Wahlmänner

Da der gleichzelti

größten Flüſſe und die Kanäle

Die fremden Arbeiter aber wurde ſchrieb ihm

fühlte ſich ſchmerzlich berührt daß ſeine nationaldeutſche Ge

ergänzungswahlen am 28 November und die Crgätam 3 Dezember ſtatt de d die Cirg izungswahl
Die Landtagswahl in Teltow Beeskow Storkow

Charlottenburg wird mit Sicherheit angefochten werdennicht weil t 54 Wahlmänner J S gewählt hat
ſondern weil der Wahlkommiſſar die Abſtimmung der Wahl
männer nach einer beſonders gefertigten alphabetiſchen Liſteder Wahlmänner vornehmen ließ Koch dem Geſetz muß ſich

die der Abſtimmung zu Grunde liegende Liſte iſt der vom
Wahlkommiſſar veröffentlichten Liſte decken Dieſe war aber
nicht alphabetiſch ſondern nach Wahlbezirken geordnet Eine
Kontrolle der Wahlhandlung an der Hand der veröffentlichten
Liſte war ſomit unmöglich

Zu dem tgktloſen Telegramm an den Kaiſer das
Antiſemiten und Konſervative nach der Wahl in Potsdam
nach Jeruſalem Fuer haben nimmt jetzt ein potsdamer
Tiſchlermeiſter Schmidt im Potsdamer Jntelligenzblatt das
Wort Der Herr erklärt daß das Telegramm thatſächlich von
Antiſemiten und Konſervativen abgeſandt worden ſel jedoch ſeies nicht im Namen der Wahlmänner verfaßt Halbervelſe
glaubt Herr Schmidt mit dem Telegramm habe man demKaiſer im fernen Auslande eine Freude bereiten können

Heer und Flotte
Heute iſt ein Jahr verfloſſen ſeitdem Deutſchland durch den

Kommandanten des oſtaſiatiſchen Geſchwaders ViceAdmiral
v Diederichs von der Bucht von Kiautſchou Beſitz er

griffen hat aEin Detachement vom 5 Seebataillon 33 Mann unter
Führung eines Premierlieutenants ſind em 11 zur Ablöſung
des bisherigen Detachements in Peking eingetroffen Letzteres
iſt geſtern nach Taku abgegangen um dort an Bord der Kaiferin
Auguſta fing wit zu werden Das öſterreichiſchungariſche
Kriegsſchiff Frundsberg iſt am 12 in Tſintauſort ein
etroffen Der Kommandant wurde alsbald von dem Prinzen
einrich zu Beſuch empfangen

Ausland
OeſterreichUngarn

Kaiſer Franz Joſef iſt am Sonntag aus Gödöllö nach
Wien zurückgekehrt

Jn der Generalverſammlung des Biharer Komitats hielt
Koloman Tisza eine gegen die Obſtruktion im Par
lament gerichtete und dieſelbe verurtheilende Rede in der er
darauf hinwies daß die Obſtruktion dem Lande großen Schaden
zufüge und das Anſehen des Parlamentarismus zerſtöre Die
Verhinderung der Berathung der Ausgleichsvorlagen ſchade
Ungarn vor Enropa Die Regierung werde gezwungen ſtärkere
Mittel zur Bekämpfung der Obſtruktion anzuwenden Man
werde ſehen daß nicht nur das Parlament ſondern auch die
Mehrheit des ganzen Landes in dieſer Frage hinter der
Regierung ſtehen werde

Jn Prag ſind die letzten beiden Tage ruhig verlaufen die
Ordnung wurde nirgends geſtört Das Prager Abendblatt
bemerkt daß die dortigen Anſammlungen ohne halbwegs begreif
liche Urſache ſtattfanden und daß an denſelben zumeiſt unreife
Burſchen theilnahmen die durch Tragen per e en en
ihrem Treiben ein nationales Mäntelchen umzuhängen ſuchen
um glauben zu machen daß ſie irgend welche politiſche Ziele
verfolgen Das Blatt wendet ſich an die friedliebenden Kreiſe
Prags die Behörden in ihren Bemühungen wirkſam zu unter
ſtützen Die Wiener Abendpoſt meint wenn es ſich auch
bisher nur um unbedentende Vorfälle handelte werde doch die
trübe Erinnerung an die früheren Ausſchreitungen geweckt Es
bleibe ununterſücht ob die Aktionsluſt des jugendlichen prager
Mobs ſpontanen Regungen entſpringt oder ihren Jmpuls von

JW J

halten Sicher iſt daß die in den Straßen aktiv aufgetretenen
Elemente ſehr wenig ernſt zu nehmen ſind Allein das hindert
nicht daß die Vorfälle ſelbſt ernſt genommen ſein wollen

Bei dem üblichen Bummel in der wiener Univerſität kam es
am Sonnabend in den Mittagſtunden zu einer großen
Schlägerei zwiſchen deutſchnationalen Studenten und Mit
gliedern der neuen jüdiſchen Verbindung Libanonia Die
Üniverſitätsbehörden vermochten die Ruhe nicht herzuſtellen die
jüdiſchen Studenten mußten ſchließlich das Univerſitätsgebäude
verlaſſen Vorausſichtlich wird der Sonnabendsbummel bis
auf weiteres verboten werden
Das Kreisgericht Bozen verurtheilte den Sozialiſten Seata
rini wegen Gutheißens der Ermordung der Kaiſerin
Eliſabeth zu ſünfzehn Monaten und die deſſelben Vergehens
angeklagte Maria Recla zu ſechs Monaten ſchweren Kerkers

Schweiz
Jn der eidgenöſſiſchen Volksabſtvn mung wurden zwei

neue Artikel der Bundesverfaſſung welche dem Bunde die
Kompetenz zum Erlaß eines einheitlichen Civilgeſetz
buches und einheitlichen Strafrechtes geben mit rund
200,000 gegen 106,000 Stimmen und 16 gegen 5/ Kanton
ſtimmen angenommen

Frankreich
Ein neuer Skandal im franzöſiſchen Heere Während

die Dreyfusfrage allmälig einer Löſung entgegengeht ſteht dem
franzöſiſchen Heere ſchon wieder ein neuer großer Skandal bevor
indem der frühere Oberſt der Marine Artillerie Humbert der
vor zwei Jahren infolge von Streitigkeiten mit dem General
Inſpektor Borgnis Desbordes verabſchiedet worden war
nunmehr an dieſen General einen in den Zeitungen veröffent
lichten Brief richtet der an Grobheit und Deutlichkeit alles bis
jetzt Dageweſene übertrifft Schon vor zwei Jahren hatte der
Oberſt der ſich in den Kämpfen in Tongking ausgezeichnet hatte
und der überdies Erfinder eines Schnellfeuergeſchützes iſt in
einer größeren Schrift den General aufs heftigſte angegriffen
und ihm Lügen und vollſtändige Unfähigkeit vorgeworfen Auf
dieſe Schrift iſt damals nichts erfolgt und ſogar der Marine
miniſter hat es rnhig hingenommen daß das hochangeſehene
Fachblatt Avevir militaire bei Beprrong der nevon dem Marineminiſter ſagie er habe ſich in der Sache wie
ein Troßknecht benommen Als nun vor kurzem der General
Desbordes zur P ung der Truppen nach Tongking geſandt

berſt Humbert wie er es bei ſeiner Vergangen
eit wagen könne dieſes Kommando anzunehmen Er nennt
on Schurke Lügner und Feiglüng und ſagt daß der General
ſeit Jahren die Marine und Kolonialminiſter in anonymen
Schriften verleumdet habe und daß man ihn aus urcht und um
ihn los zu werden vo Tongking fende Alle ehrlichen Soldaten
verachteten den General ſchimpflich und unwürdig aber ſei es
für die Tapfern in Talg wenn man von ihnen Je her
verlange gegenüber einem geh der ein Schandfleck ſel für
das Heer und eine ſchimpfliche Ausnahme von den ehren
haften Offizieren er Oberſt fordert den Genera l ſich
endlich vor einen Ehrenrath zu ſtellen und öffentlich auf ſeine
Anklagen zu antworten dann werde der Oberſt wenn ſieben
Generäle ſeinen Gegner für unwürdig erklärten ihm denndas J gewähren daß er ſich ihm mit Degen oder Piſtole
ſtellen dürfe Der Oberſt fragt ſchließlich ob ſich der General
wicht davor fürchte daß der tapfere Eroberer von Tongking
Admiral Courbet aus dem Grabe ſteige um ihn zu ohrfeigen
Auf dieſen Brief hin wird nun wohl der General und das
Marineminiſterinm antworten müſſen quf die kameradſchaftlichen
und dienſtlichen Beziehungen des franzöſiſchen Offizlexcorps aber
wirft der Brief denn doch wieder ein ſehr bezeichnendes Licht

Die Wahlen in den Budgetausſchuß der Kammer bedeuten
elne Niederlage des Miniſterpräſidenten Dupuy da 19



Segunern der Le naiivg 14 Anhänger grgenüberſtehen
Wie verlautet beabſicht

i ehrdneter Sembat will die Stkrei
geordne cmba die Streichun er Bewl w u e ch d P u z aché s in Bote

an er un auch die andere ihreMilltärattachés von Paris abbernfen würden des Mochter
wer ſtrengſte Geheimhaltung beobachtet wird geht doch

aus verſcdiedenen ſicheren Anzeichen hervor daß Cavaignac
in r langen Verhör vor dem Kaſſationshofe nicht den

eringſten Beweis für die Schuld von Dreyfusbe blos perſörige Anſichten und Vermuthungen vor
rachte Die Unterſuchung des Kaſſationshoſes dürfte bereits

Ende November abgeſchloſſen ſein
Bei der Feier des 50 Jahrestages der Gründung der philo

techniſchen Vereinigung im großen Hörſaale der Sor
bonne hielt am Sonntag Miniſterpräſident Dupuy eine
Anſprache in welcher er den Wunſch zum Ausdruck brachte daß

rankreich in dem kommenden Jahrhundert in der geſetzmäßigen
Befriedigung ſeiner Wünſche und Bedürfniſſe das Ende der

e cunruhigung der Jetztzeit finden möge Unterrichts
miniſter Leygues ſproch über die Nothwendigkeit in dem
Lande der Demokratie den Unterricht weit auszubreiten Als
Bulſſon Ehrendirektor des höheren Ünterrichts den endgiltigen
Triumph der Vernunft in Frankreich pries wurden Rufe lant
Hoch die Gerechtigkeit und als Antwort Hochrufe auf dielirmee und das Vaterland

Whiſt berichtet im Figaro Rußland habe Frankreich in
der Faſchoda Frage zwar Aahagana angerathen doch habe
Gra h ſich bei ſeiner jüngſten Anweſenheit im Namen
es Kaiſers Nikolaus in ſehr beſtimmten Worten über die zwiſchenrankreich und Rußland beſtehenden Verpflichtungen eusgeſprochen

ſowie über die Erſüllung dieſer Verpflichtungen in den Gefahren
einer Kriſe deren Löſung England einen Augenblick lang be
ſchlennigen wollte Der Miniſter des Aeunßern Declaſſé hätte
durch Veröffentlichung verſchiedener Depeſchen im Geibbuche
leicht Beweiſe dafür erbringen können Frau Ewond erzählt
Als Nikolaus II in Paris war habe Hanotaux nur daran

edacht die Unterſchrift des Zaren für die Ernennung eines ruſſchen Mitgliedes des Verwaltungsausſchuſtes der türkiſchen

Staatsſchuld zu erlangen Das veranlaßte den Zaren zur Be
merkung Die franzöſiſche Regierung läßt mich meine
Gaſthofrechnung bezahlen

Jtalien
Der Miniſterra ſetzte am Sonnabend den Wortlaut der

Throvnrede feſt die einen ſcharfen Paſſus gegen die anarchiſtiſche
Gefahr enthalten wird

in als An archiſt bekannter Soldat vom 4 Berſagliere
Regiment deſertirte Die Polizei verfolgt den Flüchtigen eifrig
e verdächtig iſt ein Attentat auf den Kronprinzen

zu planen
Wie die Jtalle mitthellt wandte ſich der Vatikan an die

mit ihm enger lürten Mächte mit dem Erſuchen ſie möchten denVerſuch wachen es durchzuſetzen daß die Anti Angarchiſten

Konferenz in Florenz zuſammentrete Die Jtalie ſügtbhinzu dieſer Schritt ſei in ſepr höflicher Weiſe ohne r n

des Vatikans durch den Vertreter einer jener Mächte bei dem
Quirinal erſolgt Nach einigen belläufig gewechſelten Worten
und nachdem die italieniſche Regierung entſchieden abgelehnt
hatte wurde nicht mehr über die Angelegenheit geſprochen

Groſtbritannien und Jrlaud
Am letzten Freitag haben die britiſchen Miniſter zwei volle

Stunden zuſammengeſeſſen Das will in England etwas heißen
Ein engliſcher Miniſterrath iſt gemeiniglich nicht von langer
Dauer Die Pall Mall Gazette glaubt folgende Mittheilungen

machen zu können
Die Verhandlungen über die Offenhaltung des Nils für

Frankreich und andere Aegypten berührende Punkte müſſen
von der franzöſiſchen Regierung ausgehen England hat keine
Vorſchläge zu machen Wir wollen weiter nichts wiſſen wenn
es ſich um die Bahr el Ghaſal Provinz handelt und hegen
nur den Wunſch daß dort eine endgiltige Grenze beſtimmt
wird Neber den letzteren Punkt wird ohne Zweifel die Anſicht
Lord Kitchener s größeres Gewicht gehabt haben Lord
Cromer s Rath wird natürlich auch ebenſoviel gelten Mittler
weite wird die bürgerliche Verwaltung des neuen Gebietes
Aegyptens energiſch durchgeführt werden

Am Sonnabend abend hielt der frühere Miniſter des Jnnern
Asquith in Padiham Lancaſhire eine Rede in der er ſagte
es ſeien noch heikle Fragen mit Frankreich zu ſchlichten doch
müſſe ein an Aegypten zurückgegebener Nil einen Nil bedenten
der dem legitimen Handel nicht allein Großbritanniens ſondern
jeder anderen Macht offen ſei Es ſei ein gutes Omen für die
Zukunft daß eine engere Annäherung zwiſchen dem
britiſchen nnd dem amerikaniſchen Volke in dem
Augenblick ſtattfinden ſollte wo die Vereinigten Staaten zu
einer koloniſirenden und einer Reichsmacht Emperial power
werden Die britiſchen und amerikaniſchen Jntereſſen in
China ſeien identiſch und ein Zuſammenwirken zu gemein
ſalnen Zwecken würde die ganze künftige Diplomatie des fernen
Oſtens im Jnnerſten berühren Ferner hielt am Sonnabend in
Swindon Wiltſhire der Präſident des Handelsamts Ritchie
eine Anſprache in deren Verlauf er erklärte England wünſche
nicht dem franzöſiſchen Handel Hinderniſſe in den Weg zu legen
ſei jedoch entſchloſſen die ägyptiſche Herrſchaft längs des ganzen
Laufes des Nilthales unverſehrt aufrechtzuerhalten Endlich
en auch Sir Edward Grey früher Unterſtaatsſekretär des
luswärtigen in Aſhington Northumberland am Sonnabend

eine Rede in der er der von Lord Salisburh in der Faſchoda
Angelegenheit befolgten Politik vollkommen beitrat Hinſichtlich
der Beſetzung Aeghptens durch England ſagte Grey England
wäre nach Aegypten gegangen unter dem Verſprechen und mit
der Abſicht ſich wieder zurückzuziehen die Umſtände hätten jedoch
ſchon oft Verpflichtungen geſchaffen die weder vorauszuſehen
noch zu erwarten waren Wenn England ſich aus Aegypten

re ſo würde dieſes zweifellos in ſeinen früheren Zuſtand
urückfallen und England würde ſein eigenes großes Werk zeri Die Verpflichtungen Englands hätten eine Lage ge
chaffen die gufrecht zu erhalten jede engliſche Regierung ge

bunden ſei Bei Beſprechung der le ren welche hervor
gernfen ſelen durch den Kampf der Nat onen um Ausdehnung

ihrer Reiche begrüßte Grey das Manifeſt des Kaiſers von Ruß
land als Bürgſchaft dafür daß wenigſtens Rußland das Ver
u habe den Frieden aufrecht zu erhalten

Der britiſche Oberbefehlshaber hat mit Genehmigung des
Staatsſekretärs einen Armeebefehl erlaſſen worin allen Mit
kämpfern im Sudan Feldzuge eine Geldbelohnun zu
a Da und e für de e d enigen welche an
en achten am ara und bei Omdurman theilgenommenhaben erhalten einen erhöhten Betrag s

l jnoleum

t der Finanzminiſter Veytral zurück Türkei iWie von Krefg gemeldet wird haben am Sonntag die
lebien bisher noch dort verbliebenen lürkijchen Offiziere Mann
ſchaften und Beamten die Jniel verlaſſen t

Nach einem peteréburger Telegramm des Dally Telegraph
ſoll der Sulkaun der nicht wünſche daß Prinz Georg
Genverneur von Kreta werde und gleichzeitig völlig begreife
daß die Jnſel für ihn jetzt auf immer verloren ſei Rußland
vorgeſchlogen haben es möge Kreta für die Summe des
Reſtes der Kriegsentſchädigung den die Türkei Rußland ſchulde
käuflich erwerben

Na well Bnluarien
a weiltägiger Berathung nahm die Sobranje am Fxeitag die Lören ken ebegntwortung an r

S to il ow hielt dabei eine gegen die Angriffe der Oppoſition
gerichtete Rede in der er bekonte daß Bulgarfen gnüte auf
richtige und loyale Beziehungen zu ällen Staaten habe Södann
gedachte er der Löſung der Emigrantenfrage und des Beſuches
des Fürſtenpaares in Petersburg der das Werk der Verſöhnung
mit Rußland gekrönt und den Beweis für die aufrichtigen und
ausgezeichneten Beziehungen zwiſchen beiden Ländern geliefert
habe Der Miniſter verwies danach auf die mit Oeſterreich
Ungarn und anderen Ländern abgeſchloſſenen Handelskonventionen
wie auch auf die Einſetzung von vier bulgariſchen Viſchöfen und
ſieben Handelsagenten in Maccedonien als auf Erfolge der
S Regierung Dieſe hoffe bei ihrer Loyalität und
em Wohlwollen des Sultans noch vieles zu erreichen nament

lich den baldigen Abſchluß von Konventionen betreffend die that
ſächliche Abſchaffung der Kapitulationen

Nußland
Wie die petersbur er Handels und Juiduſtrie Zeitung meldet

hat Finanzminiſter Witte dem Ausſchuſſe des Kongreſſes ſüdruſſiſcher Jnduſtrleller auf ein Geſuch erklärt daß eine Ver
änderung des e iſenz olls vorläufig nicht zu gewärtigen iſt

r San Stefgno findet amtlicher Meldung zuſolge in
dieſem Monat die feierliche Einweihung einer Kirche anf dem
Begräbnißplatze der im Kriege von 1877,78 gefallenen ruſſiſchen
Krieger ſtatt Auf kaiſerlichen Befehl wird dazu eine unter
Tibrung des Großfürſten Nikolai Nikoka jewitſch ſtehende

eputation entſandt werden der je ein Offizier und ein Soldat
aller jener Armeecorps angehören die damals den Balkan
überſchritten J
Mekka verboten Nur diejenigen welche ſich in Tſchittagong
in Bengalen einſchiffen und vorher ärztlich unterſucht worden
ſind dürfen nach Mekka pilgern

Das diplomatiſche Corps in Peking hat beſchloſſen daß
wenn in Uebereinſtimmung mit dem kaiſerlichen Edikt die
Truppen Kangſu s bis zum 15 d M aus dem Jagdpark bei
Peking entfernt ſind der Vorfall als abgeſchloſſen angeſehen
werden ſoll Jn Futſchan wird von einem engliſchen Kon
ſortium eine Fabrik für Sicherheitszündhölzer mit
einer täglichen Leiſtungsfähigkeit von 300,000 Schachteln
gebaut Nach einer Meldung des Temps aus Shanghai würde
die franzöſiſche wiſſenſchaſtliche Miſſion Bonin in der Provinz
Szetſchwan nahe der tibeta niſchen Grenze ange
griffen Vier anvamitiſche Träger wurden leicht verwundet
Die an dem Ueberfall ſchuldtragenden Mandarinen ſind ſeſt

Vice König über Maßnahmen zu berathen durch welche in Zu
kunft Ueberſchwemmungen des Gelben Fluſſes verhindert werden

könnten Dieſer Auftrag deutet darauf hin daß LiHung
Tſchang auf einige Zeit ſeinem Dienſte als Miniſter ent
hoben iſt

Afrika
Aus Marokko kommen Nachrichten über neue Unruhen

Sultans die Kabylen und ihnen befreundete Räfpiraten ſich mit
den Bocayas gegen die Truppen des Sultans zu verbinden
andere frühere Verbündete des Sultans haben ihre Neutralität
erklärt Obſchon die Befehlshaber beſtimmte Befehle erhalten
haben die Bocayas ſofort anzugreiſen und zu vernichten ſo
glaubt man doch daß ſie unter ſolchen Umſtänden nicht die
Macht haben dieſes auszuführen und daß ihre Lage ſogar eine
kritiſche iſt

Die erſten britiſchen Miſſionare welche ſeit dem Jahre
1895 den Sudan wieder betreten werden ſollen wie dem
Reuter ſchen Bureau mitgetheilt wird nächſte Woche von London
abſegeln Dr Harpur der älteſte britiſche Miſſionsarzt in
Kairo wird die chriſtlichen Sendboten in das unwirthliche Land
führen Die Miſſionare haben noch nicht die Erlaubniß erhalten
ſich in Khartum niederzulaſſen Wahrſcheinlich aber werden ſie
noch über dieſen Punkt hinaus dringen

Dem römiſchen Eſercito zufolge hat Kapitän Cieco di Cola
aus Addis Abeba telegraphirt daß Fragen internen
Charakters die zeitweilige Einſtellung der Grenzverhandlungen
mit Abeſſſynien herbeigeführt hätten Die Fragen dürſten
keinen nachtheiligen Einfluß auf das gute Endergebniß der Ver
handlungen ausüben da Menelik von den beſten Abſichten
gegen Jtalien beſeelt ſei

Die ſpaniſche Regierung erhielt amtliche Nachrichten von den
ſpaniſchen Beſitzungen am Golf von Rio de Oro Weſt
afrika Wie die Verſtärkungen welche dorthin entfandt wurden
feſtſtellten ſind dort keinerlei Unruhen vorgekommen Die ab
gelöſte Garniſon iſt nach den Kanariſchen Jnſeln gebracht
worden

Die Regierung von Transvaal hat den Oberhäuptling
des Swazilandes Bunn um 30,000 M gebüßt weil er
Ränbereien in ſeinem Lande geduldet hat Sowohl der Ver
treter der britiſchen Regierung wie der des Transvaals werden
ihn auf einem in dieſer e abzuhaltenden Jndaba er
mahnen künftighin ſich beſſer aufzuführen

Nordamerika
Ueber das Ausſehen des nächſten Repräſentanten

haufes herrſcht kein Zweifel mehr Die Demokraten geben eine
republikaniſche Mehrheit jedoch von nicht über zehn zu Dieſegenügt jedoch um den Sprecher Reed wiederzuwählen und die
einflußreichen Ausſchüſſe auf alten Grundlagen wieder einzuſetzen

m Senat haben die Republikaner eine bedentende Majorität
ieſe iſt für die Silberbewegung von höchſter Wichtigkeit Selbſt

wenn Bryan im Jahre 1900 zum Präſidenten erwählt werden
ſollte was gegenwärtig unmöglich erſcheint würden die Gold
ibrergs a laper des Senats jede Vorlage zur Einführung

von Frei Silber Prägung während ſeines Amtstermins vereiteln
können Der Präſident und die Mitglieder ſeines Kabinets be
trachten den Ausfall der diesmaligen Wahlen in dem Lichte daß

in allen Preislagen

Preise

Die indiſche Regierung hat die Pilgerfahrt nach

genommen worden Li Hung Tſchang erhielt geſtern den 71 Mais November Dezember 38 Mai 38
Befehl ſich nach der Provinz Shantung zu begeben um mit dem Getreidefracht 5

30

Dez 31 per Jan April 317 per März Juni 328

St cliawanare
Vorlagen u Teppiche

bestbewährtestes vorzügliches Fabrikat

Aussergewöhnlich billige

das amerlkgniſche Volk direkt die von ihmtekele kiebehnung ßutgebelßen an e Soltt 2

er v r Siege reden wenner bedenkt da e ilaner 1 WaBot ſt des Präſid u u
e Vo a e r en ten an den Konbefürworten daß die rer nen Kubag d t 373

Garniſonen aus eingeborenen Truppen erhalten und als Kolonien
nicht als Territorien wie Alaska behandelt werden Jedes Land
werde ſeinen beſonderen Zolltarif haben Freihandel zwiſchen

d niensſtaaten und den Kolonien werde nicht hergeſtellt
werden

Jn einer beſonderen Sitzung des Kabinets kam am Sonnabend
ein Telegramm des Kommiſſars für die Friedensunter
handlungen in Paris Day zur Verleſung in welchem dieſer
meldet daß die ſpaniſchen Kommiſſare eine Friſt zur Fertig
ſtellung der Antwort auf die Forderungen der Amerikaner hin
ſichtlich der Philippinen nachgeſucht hätlen Der Kabinetsrath
beſchloß bis Dienstag Friſt zu geben Am Abend ſandte das
Kabinet nach Paris eine Depeſche worin die amerikaniſchen
Kommiſſare für die Friedensunterhandlungen angewieſen werden
keine weitere Erörterung bezüglich des e rer über
die Philippinen zuzulaſſen Den einzigen Gegenſtand der Be

n habe die Art und Weiſe der Uebergabe der Jnſeln zu
ilden
Jm letzten Finanzjahre ſind 229,299 Perſonen in den Ver

einigten Staaten einge wandert oder 1533 weniger als in
dem vorhergehenden Jahre Von Jrland wanderten 25,128 Per
ſonen ein oder 9877 weniger als im Vorjahre

Jn Havanna lehnten ſich zwei Compagnien Poltizelagenten
wegen rückſtändiger Soldzahlung auf der General Arolas ließ
ſie entwaffnen und in die Kaſerne einſchließen Die Ruhe iſt
wiederhergeſtellt

n 7 e eCentral Stelle der Prenss Landwirthschaftskammern
12 Nov Notirungsstellea Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste afer

Magdeburg 160 168 150 152 160 173 145KMmark 158 166 138 147 149 156 135 155
Meiseburg östlich 169 171 141158 155 159 138 160

do westl der Mulde 160 170 1590 158 169 178 130 152
Erfurt 100 162 155 160 160 480 130 132Danzig e 152 179 144 145 140 150 127 129
Königsberg i Pr
resl en 159 165 136 146 136 156 124 121

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber aussehl der Qual itäts Unterschiede
am 12 11 am 11 11

Von New Vork nach Berlin Weizen 755 Cts 181 25 180 75
Chieago 2 Weizen 65 Cts 172 75 17 90 2Liverpool Weizen 6 sh d 184 75 185,00

v Odessa 2 Weizen 92 Kop 180 75 180 752 Odessa 2 2 Roggen 75 Kop 158 25 156 75Riga 2 a Weizen 103 Kop 185 90 185 00Riga 2 Roggen 84 Kop 159 75 159 5In Paris e Weizen 21,50 T 173 50 174 75
Getreide

New Vork 12 Nov Ielegr Rother Winter weizen
76 Weizen November Dezember 74 Mürz 74 Mai

M ehl 2,65

Ohieago 12 Vov ITelegr Weizen Nov 65 Dez 65
Mais November 32

Hamburg 12 Novbr Weizen loco stetig holsteinscher loco
163 bis 168 Roggen loco stetig mecklenburgischer loco 147 153
russischer loco rubig 116 Hafer ruhig Gerste ruhig

Wien 12 Nov Weizen per Herbst Gd Br Frühjahr956 Gd 9,58 Br 72 per Frühjahr 8,35 Gd 8,36 Br Hafer per
Frühjahr 6,25 Gd 6,26 Br

Pest 12 Nov Weizen loco fest per März 71 Gd 972Wie aus Tanger vom Sonnabend gemeldet wird drohen wegen Br Roggen per März 8,28 Gd 8,90 Br Hafer per März 5,96 Gd
des ungeſetzlichen und barbariſchen Vorgehens der Soldaten des /5,98 Br

Zuckoer

Paris 12 Nov Schluss Rohzucker rubig 88 h loco 298
Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Noy 31 pez

London 12 Nov 969 Favaaneker loco I2 s stetig Rühen Roh
zucker loco 9 sh 88 d Käufer stetig

Kaffee
Hamburg 12 Nov Kaffee behauptet Umsotz 3500 Sack

Hamburg 12 Nov Vormittagsbericht Good average Santos per
Dez 31 Gd pr März 32 Gd pr Alai 32 Gd pr Sept 33 d

Hawburg 12 Nov Nachmittagsbericht Kaffee good average
Santos per Pez 32 Gd per BHüärz 32 Gd per Mai 222 Gd per
Sept 33 Gd

amburg 12 Nov abends 6 Uhr Kaffee good averasge Santos
o 82 Gd März 32 Gd per Aſai 325 Gd per SeptJ avre 12 Nov vorm 10 Uhr 30 Ain Bericht der hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good nverage Santos per Dez
38,50 per März 39,90 per Alai 89,50 Kaum behauptet

Amsterdam 12 Nov Java Kaffee good ordinury 34
Hülseufrüchbte

ſeipzig 12 Nov Alais per 100 kg netto amerikanischer 116
119 M bez u Br Rundmais 118 127 M bez u Br

Se

Gesehentse
unerreicht große Auswahl in

Luxus und Gebrauchs
Gegenſtänden

m zu mäſßigen Preiſen
Umtauſch geſtattet

C N BRiütter
Leipziger Straße 90

Milch nicht zuträglich
Dann verſuchen Sie dieſelbe mit etwas Mondamin von Brown

u Polſon ca zehn Minuten gekocht Nehmen Sie nur ſo viel
Mondamin daß die Milch Sie wird Die durch Mon
damin erlangte leichte Verdaulichkeit der ſo nahrhaften Milch iſt
von den Herren Aerzten anerkannt Für Brown u Polſon s
ute Qualität bürgt am beſten deren riggr WeltrufMondamin iſt überall in Pack à 60 30 und 15 Pfg erhältlich

Engros bei Helmbold K Co Halle

Geschäftshaus

lallo a Marktplatz 2 u 3

W

J Lewin
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Answ m rancoSeidenstoffe a e Bruno Freſtag
reD egen Jehirne

W in jeder Preislage
von den einfachsten bis zu dend

V x elegantestenS 7 e Neuheit 29v S in farbig earrirt und gestreift Taffet
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Die grosso

s m
Nächſte Lotterie giehnngen

Wohlfahrts Lotterie
wecken der Deutſchen Schutzgebiete Colonial Lotterien November u folgende Tage Preis des Looſes

30 M Hanptgewinmn 100,000 ferner 50,000 25,000
15,000 M baar u ſ w

Meissner Dombau Gield Lotterie
Ziehung 212 Dezember 1898 Preis des Looſes 3 Mark

Hanuptgewinn event 100 000 Mark
1 Prämie 60000 1 Gewinn à 40000 20000 10000 Mk uſw

WeimarerKuustausstellungslotterie
Ziehung 14 Dezember 1898 W 45 Looſes 1 Mark

Hanptgewinn i W v 50 000 MKönigsberger Thiergarten Lotterie
Ziehnng 17 Dezember 4898 Preis des Looſes 1 Mark

Hauptgewinn i W v 10,000 Mark

Berliner Rothe Kreuz LotterieZiehung 19 23 Dez 1898 Preis des Looſes 3,30 Mark
Hanptgewinn 100,000 Mk baar tferner 50,000 25,000 15,600 Mk baar u ſ w ne

BRBaden Badener Pferde Lotterie FZiehung 31 Dezember 1898 Preis des W 1 Mark
Hauptgewinn i W v 30,000 Mk

Berliner Pferde Lotterie
Ziehung 19 Januar 1899 Preis des Looſes 1 Mark

Haupigewinn i W v 15,000 Mk
Looſe vorräthig bei

Otto Hencdlel Bucbbandlung Warkt 24

a

s hirrimgüaes
Verſicherungs geſellſchaft in Erfurt

Grundkapital 9 Millionen Mark Vermögensbeſtand 49 MillionenMark gezabite Eutſchädigungen ſeit Gründung 129 Millionen Mark
gewährt zu günſtigen Bedingungen und billie en Prämien bei keinerlei
Nachſchußverbindlichkeit für die Verſicherten heran in nung aufebäude und deren Jnhalt Lebensverſicherung Unfallver
ſicherung und Transportverſicherung

Auskunft ertheilt und zur Aufnahme von Lebens und Unfall Verſiche
m Agentur für Lebens und Unfall Verſicherung

Furläuus Becker BankgeschüäkftMartinsberg 9 Fera predher 453

Ergibs I Lrösstts

Spelwaarengesehaft

ſowie die e er r ehe rnr Wehlert Sophienſtraße 2

Halle a S
Leipziger Str 90

beste u sparsamste
Betriebskraft

der Gegenwart

Verkauft e1895,/96 1191 Stück e e

1897 645

m Frr über 7000 Stück

Entzückende Papetrien

empfiehk aus seinem reiechhaltiHanpt Niederlage Lager von Luxusartikeln zC BchalIa Gr Steinstrasse ll Friedrich Schatzaltrenomm Bezugsque,le Papferhandlaeng Mauerstr 1
ritteuuWollen Sie etwas Feines rauchen CentralS Dann empfehlen je de es Ohet er Laulsstelle

35 a er a e Iehbennauer Str 3 u Gr Steinstr än
Dieſe Ciggrette wird nur loſe ohne Kork ohne Goldmundſtück n iiete Benngsgueolie Sur

Bei dieſem Fabrikat ſind Sie ficher daß Sie Qualität nicht Coulektion haltbar 6 4 opkel
bezahlen

Besichtigung S
auch ohne zu kaufen

gern gesiattet

J ei

i u Gevellschafts

Fächer
in unübertrofkener Auswahl ad

bülligsten Preisen

Reparaturen
Jeder sein eigner Drucker

Zur Selbstanfertigung kleiner Druck
sachen als Preislisten Dtiketten Preisschilcdern Plakaten f Sehanfenster sorre
um Zeicknen aller Art Gegenstände aus

Holz Meta er Leinwand
u w empfehle meine

autschuk Typen
in allen Grössen von 8 dis 80 mm e
villigeten Preigsen Als belehrendes Ge
schen für Kinder eine Druckerei mik
130 Tupen für 9 Mark incl Tjpenhalten

Musterblätter gratis
Wilfred Rfautseh ar

6 ieolaistrasse 6 S

webeſe Schreibugſhine

im Betriebe bei

Aug Weddy
T ſpr Str 22 Sr 22

Empfehle beim Cinkauf v Möbeln

mein großes Lager neuer und gebr
Möbel jeder Art größtes bier
am Plaue einem verehrten hieſigen
und auswärtigen Publikum bei bil
ligſter und reellſter Bedienung

Empfehle hochfeine wie einfache
zöbel in Eiche Nußbaum Mahagoni

und Virke als Vuffets Vertirows
Paucelſophas Trnmeanx u andere
Spiegel Schreibtiſche Schreibſekretäre Vücherſchräuke Plüſch
und Rips Garnitnren Divanus
Sophas Conliſſen Steg u Ausziehtiſche Kleider und Wäſche
ſchränke hochfeine J ſowieeinfache mit und ohne Matratzen
Waſchtiſche mit und ohne Marmor
Küchen Einrichtungen Bilder
Teppiche u v m

Pricdrich Peileke
Geiſtſtr 28 Telephon 1151

Auch werden alte Möbel ſtels ge
kanft und auch mit in Zahlung gen
Einen horvreinen Pegenſchirm

zu außergewöhnl billigem
r kaufen Sie beii WerkmeoeilsterScl Sſahit Leipziger
Straße 16 Reparaluren
ſehr billig und gut

Lieferant ſämmtl Conſumvereine

Hauskleider
felbſtgearbeitet von 5,50 Mk an

in sntenn dauerhaften Stoff
Große Auswahfk

AIb Razmmer Geiſtſtr 52
Gegen ſpröde Haut

einpfehlen
Goldeream
Glyeerin
Lanolin
Hirsechtalg
Lippenpomade
Vaseltne ete ete

B Welther s Nackif
Moritzzwinger 1 und Steinweg

AGpfel
Gravenſteiner Borsdorfer Velle
fleur Goldparmaine u andere gute
Winterſorten empfiehlt frei Halle in
größeren und kleineren Quantitäten

pro Centner von 10 Mark an

G rCaunagatupnrf bei Heldrungen

Dienstag den 15 ds Vorm ver
ſteigere ich nralge tageweiſe 3 ei ukeDoppelpnlt S 1 tn
1 Krimſtecher je Faß Cognac Rum
Arge u Ungar 100 Fl Sekt 1 gold
Uhr nebſt Kette ea 1200 leere
Säcke mehrere Sophas Trumegux

a

Die Nummer auf den Cigarette gritetg b rei an Nr 3 koſtet 3Nr 4 4 W Nr 5 5 e Nr 8 8 r 10 10 ver Stück n Ctr 12 18 M Tiche Allen GerichtsvollzieberNur ächt wenn a et Curat die vie Firma ſteht
Orientaliaehg Laß c grettentavprix tag de Mits Vorm 12 Uhr verſteigere ich Geiſt

Aen

Salem c t li N 0jh h braune ca 10 jährige ArbeitspferdeHalle a S dleden de u OariBSachse l Wallachen rledrieh rheusPeroe
Sür den Anzeigentheil verantworlllch W König in Halle Galle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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